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Standorteignung von WEA nach DIBt 2012
● Richtlinien für Windenergieanlagen (WEA) des Deutschen 

Instituts für Bautechnik stellen geltendes Baurecht dar.

● Typenprüfung und Gutachten zur Standorteignung.

● Dieses geltende Baurecht ist bei der Erstellung von 
Typenprüfungen von WEA und der Errichtung von WEA 
anzuwenden.

● Ob die Standorteignung der WEA zu untersuchen ist, regelt 
Kapitel 7.3.3 “Einflüsse benachbarter baulicher Anlagen, 
Geländerauhigkeit und Topografie auf die Standorteignung”.

● Was dann in diesem Fall zu tun ist, beschreibt Kapitel 16 
“Standorteignung von Windenergieanlagen”.
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Von der DIBt 2004 zur DIBt 2012
● Alle Bundesländer haben die DIBt 2012 bauaufsichtlich, 

verbindlich eingeführt.

● Unterscheidung zwischen Anwendung der Richtlinie und der 
jeweiligen Typenprüfung der WEA.

● Es gibt noch eine ganze Reihe von aktuellen WEA mit einer 
gültigen Typenprüfung nach DIBt 2004 --> z.B. E-70 2.3MW, 64m 
Stahlrohrturm.

● Als Richtlinie ist die DIBt 2012 anzuwenden und die aktuelle 
Typenprüfung der jeweiligen WEA bei deren Planung/Errichtung 
und Betrachtung als Bestand.
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Wann braucht man - 
● eine Typenprüfung – eigentlich immer, Sonderweg 

Einzelprüfung ist teuer und aufwändig.

● ein Gutachten zur Standorteignung oder zur Standsicherheit 
oder zur Turbulenz?

● Kapitel 7.3.3: Wenn der auf den Rotordurchmesser D der jeweils 
größeren WEA bezogene Abstand zwischen zwei WEA für 
typische küstennahe Standorte kleiner gleich fünf und für typische 
Binnenstandorte kleiner gleich acht Rotordurchmesser ist.

● Abstand kleiner 8D –-> also eigentlich auch immer. 

● Da es um den Betrieb und die Belastungen des normalen 
Betriebes der WEA geht, bedeutet Standsicherheit beim Thema 
Standorteignung nicht das unmittelbare “Umfallen” einer WEA.

● Die Typenprüfung stellt den Standsicherheitsnachweis dar und 
das Gutachten untersucht dessen Anwendbarkeit auf den 
konkreten Standort und die Planung.
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Was steht in Kapitel 16?
● Typen- oder Einzelprüfung ist Voraussetzung für die Bewertung.

● Standortbesichtigung ist Voraussetzung für die Bewertung.

● Zwei grundsätzliche Wege die Standsicherheit einer WEA am 
Standort zu bewerten:

– Nachweis durch einen Vergleich der 
Windbedingungen am Standort mit den 
Auslegungswerten der Typen- bzw. Einzelprüfung. 

– Nachweis durch einen Vergleich der Lasten am 
Standort mit den Auslegungslasten der Typen- bzw. 
Einzelprüfung. 

● Abstände nicht wesentlich kleiner als 2.5D!
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Vergleich Typenprüfung mit Standort

● 50-Jahres-Wind.

● Mittlerer Wind.

● Turbulenzintensität.

● Schräganströmung.

● Höhenprofil.

● Luftdichte.

● Extremturbulenz.
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Standortbesichtigung – als Teil der Prüfung
● Normativ vorgeschrieben. Die DIBt 2012 regelt darüber hinaus 

keine Einzelheiten.

● Wesentliche Punkte sind:

– Fotodokumentation der aktuellen Situation vor Ort.

– Bestimmung der Geländekategorie.

– Identifizierung und Dokumentation potentiell relevanter 
Einzelstrukturen und orografischer Hindernisse.

– Nicht älter als ein Jahr.

– Zitierfähiger Bericht mit dem der Verfasser die 
Haftung für die Ergebnisse übernimmt.
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Vereinfachtes
Verfahren oder
komplexer
Standort?

● Vereinfachtes 
Verfahren für nicht 
komplexe Standorte 
anwendbar
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Online selber rechnen mit wake2.de!
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Risikobewertung
● Risiken durch Eiswurf bzw. Eisfall von WEA in der Nähe von 

Verkehrswegen und Gebäuden.

● Risiken durch Bauteilversagen an WEA in der Nähe von Öl- oder 
Gasleitungen, Industrieanlagen und Verkehrswegen.
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Vereisungshäufigkeiten in Deutschland
● DWD 2013: Studie zur räumlichen 

Verteilung der atmosphärischen 
Vereisung in Deutschland:

● Basierend auf Daten von 
Wetterstationen und direkten 
Messungen.

Für Höhenlagen bis etwa 700m 
üNN gut verwendbar.

● Vereisungrate in 
diesem Höhenbereich zwischen 
6 - 20 Tagen pro Jahr.
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Rotorblattheizung?

Eiswurf oder Eisfall?
● Eiswurf: Ablösung von Eis während des Betriebes der WEA.

● Eisfall: Ablösung von Eis von der trudelnden/stillstehenden WEA.

● Verhindern lässt sich das Ablösen von Eis nicht.
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Flugbahnen – großer Einfluss des Geländeprofils

ohne Geländeeinfluss  r  

mit Geländeeinfluss  a
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Mögliche Anforderungen bei Errichtung einer WEA
● In der Nähe zu Verkehrswegen und Gebäuden wird eine 

standortspezifische Bewertung des Risikos durch Eiswurf (Eisfall) 
gefordert für Abstände < 1.5·(NH + RD).

● Wesentliche Einflussfaktoren für das Risiko:

– Anzahl der sich lösenden Eisstücke pro Jahr

– Flugbahn des trudelnden Eisstückes

– Geländeprofil

– Windverteilung am Standort

– Aufenthaltswahrscheinlichkeit von Kfz und Personen 
auf den nahegelegen Verkehrswegen.

● Die Größenordnung des Risikos wird unter Anwendung etablierter 
Bewertungsmaßstäbekonservativ bestimmt.
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Abständen von WEA zu Freileitungen
● Anwendungsbeginn der neuen DIN EN 50341-2-4 am 01.04.2016.

● Ersatz für die DIN EN 50341-3-4 (VDE 0210-3):2011-01, 
Freileitungen über AC 45 kV und die DIN EN 50423-3-4 (VDE 
0210-12)_2005-05, Freileitungen über AC 1 kV bis 45 kV.

● Geringere Abstände zu Freileitungen sind möglich!
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Wenn eine Freileitung den Windpark quert
● Zwei wichtige Fragen:

– Ist der gewählte Abstand zwischen geplanter WEA und 
Freileitung grundsätzlich zulässig?

– Wenn ja - sind schwingungsdämpfende Maßnahmen 
erforderlich?

Quelle der Abbildungen: de.wikipedia.org 
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Entwicklung der Größenverhältnisse
● Die Rotorebenen aktueller WEA liegen häufig über der Freileitung.

● Viel größere Rotordurchmesser.
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Schwingungsdämpfende Maßnahmen
● Werden die Leiterseile vom turbulenten Nachlauf der WEA 

getroffen?

● Trichter-Modell

oder

● CFD-Simulation
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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